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Sehr geehrter Herr Kollege Guyot
Herzlichen Dank für Ihren Kommentar zu 
unserem Beitrag, den wir sehr schätzen. Un-
ser Artikel hat, wie Sie korrekt bemerkt ha-
ben, vorwiegend die internistischen Ursa-
chen für ein erhöhtes Sturzrisiko im Alter 
abgedeckt und nicht vestibuläre Ursachen. 
Daher werten wir Ihre Beobachtung als sehr 
wichtig. In der Tat werden Störungen des Ves-
tibulärapparates wahrscheinlich zu wenig ge-
sucht und  daher zu wenig als Sturzursache 
erkannt. Wir stimmen auch dahingehend 
überein, dass solche Störungen in der haus-
ärztlichen Routine im Rahmen eines Sturzge-
schehens möglicherweise nicht die Beach-
tung finden, die sie verdienen. In einer 
kürzlich publizierten Pilotstudie mit relativ 
kleinen Patientenzahlen haben Kollegen am 
King’s College London zeigen können, dass bei 
80% älterer Personen mit mehr als zwei uner-
klärbaren Stürzen eine vestibuläre Dysfunk-
tion vorlag [1]. Das bedeutet, dass diese Prob-
lematik sehr wahrscheinlich tatsächlich weit 
unterschätzt wird. Konsequenterweise müss-
ten in der klinischen Praxis regelmässig sol-
che Untersuchungen durchgeführt werden. 
Wir freuen uns, dass Sie in Ihrer Abteilung 
Wert auf die funktionelle Beurteilung des Ves-
tibulärapparates legen und so einen Beitrag 
zur Erfassung des Sturzrisikos beitragen.
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